Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 49, Marienwerder, den 6. Dezember. 1876. 
— — — n — 'Ä— ——— 
Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. | ai bei dem Ober⸗Verwaltungsgerichte zwei Mark bis 


, um Geſammtbetrage von 100 Mark, 
or 24. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1876 b) bei den Kreisausſchüſſen und Bezirks⸗Verwaltungs⸗ 
ent Unze Gerichten eine Mark bis zum Geſammtbetrage 
Nr. 1149 den Auslieferungs⸗Vertrag zwiſchen dem von 40 Mark mit der Maßgabe, daß bei den 
Deutſchen Reiche und Luxemburg. Vom 9. März Kreisausſchüſſen die Erhebung eines Pauſchquan⸗ 


186. tums nicht ſtattfindet, wenn die Entſcheidung ohne 
vorgängige mündliche Verhandlung erfolgt iſt (5 
Inbalt der Geſetz⸗ Sammlung. 76 Nr. 2 loc. cit.) 
Das 33. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1876 11. Die Sätze zu I. werden auf die Hälfte er: 
enthält unter: mäßigt, wenn die Entſcheidung 


ä 37, 59 und 65 des Geſetzes vom 3. 
Nr. 8469 die Verordnung, betreffend die Tagegelder a) gemäß Së 37, 
und Reiſekoſten der Beamten der ene EI d 1875 Wie Ke? gegen welchen kein 
und der unter der Verwaltung des Staats ſtehenden p) ir SEN wird, 
N SE erfolgt, desgleichen wenn die Sache 


e) durch Vergleich, oder 


Verordnungen und Bekanntmachungen der A 
EentrabBebörden. . d Geer der Klage besiehungämelfe des 
vu Tarif ihre Erledigung findet. 


r f III. Sind die Vorausſetzungen der Nr. J. nur 
die Berechnung der Koſten, ſowie der Gebühren für] bei einem Theile des Streitgegenſtandes vorhanden, ſo 
Zeugen und Sachverſtändige in den von den Kreis⸗ werden für dieſen und für den übrigen Theil des Ge⸗ 
Ausſchüſſen, den Bezirks⸗Verwaltungsgerichten und dem genſtandes die Sätze zu 1. und II. geſondert gerechnet, 
Ober⸗Verwaltungsgerichte zu entſcheidenden ſtreitigen jedoch nicht mehr, als der für den ganzen Gegenſtand 

Verwaltungsſachen. zu berechnende Satz zu J. 


Auf Grund des § 75 des Geſetzes vom 3. Juli IV. Wenn eine Beweisaufnahme angeordnet iſt 
1875, betreffend die Berfaffung der Verwaltungsgerichte und ſtattgefunden hat, jo wird nach dem Werthe des 
und das Verwaltungs⸗Streitverfahren (Geſet⸗Sammlung Gegenſtandes derſelben die Hälfte der Sätze zu I. und 
Seite 375) wird hiermit Folgendes beſtimmt: II. zuſätzlich erhoben. 

L Das nach § 75 des Geſetzes vom 3. Juli V. Bei Berechnung der Pauſchſätze I.—IV. 
1875 zur Erhebung kommende Pauſchquantum beträgt, werden die Tarifſätze auch für die nur angefangenen 
wenn die Entſcheidung auf contradictoriſche Verhandlung Beträge von 20, 40, 60 Mark u. ſ. w. voll berechnet. 
oder e Ee Esel: Ze 1 1 55 (Siehe Tabellen in Anlage A., B. und C.) 
unter Verzichtleiſtung beider Theile auf die mündliche I. Der Werth des Streit P mh 

d E gegenſtandes wird in 

BR erfolgt, nach dem Werthe des Streit den Endurthelle von dem Rreisausicuffe, beziehungs⸗ 
S weife Bezirks: Berwaltungsgerichte und Ober⸗Verwaltungs⸗ 

1. von je 15 Mark des Betrages bis 100 Mark, Gerichte, welches in der Sache ſelbſt zu entſcheiden 111 


2. = Mehrbetrages =: 300 „f nach Maßgabe der Beſtimmungen unter VII., V 

„ „ e 2 600 = und IX. feſtgeſetzt. In zweifelhaften Fällen und bei 
ée, DE eg : : 1000 „ (GGegenſtänden, welche keiner Schätzung nach Gelde fähig 
5, % = s 1500 = ſſind, kann über bie gehfegung des Werths des Streit⸗ 
6. 200 SR 2500 = Igegenftanbes die Erklärung der Parteien erfordert, 
„„ EE, e : 4500 „ Inöthigenfall® auch eine Beweisaufnahme und Begut⸗ 
N achtung durch Sachverſtändige herbeigeführt werden. 


usgegeben in Marienwerder den 7. Dezember 1876 
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VII. Der Werlh des Gegenſtandes eines Rechte⸗ ſtändige werden nach den in Civilprozeſſen zur An⸗ 
ſtreits wird durch den Kapitalswerth deſſelben und die wendung kommenden Vorſchriften berechnet. 
rückſtändigen Nutzungen, Zinſen und Früchte beſtimmt, Berlin, den 8. November 1876. 
ſoweit der urſprüngliche oder veränderte Alageantrag| Der Finanz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
darauf gerichtet iſt, oder die Nutzungen, Zinſen und gez. Camphauſen. gez. Gr Eulenburg. 
Früchte von Amtswegen zuerkannt werden müſſen. ege 5 SCH . wird 5 

Der Zeitpunkt, bis zu welchem die rückſtändigen , „„ Lorſtehender Tarif wird mit dem Bemerken zur 
Nutzungen, Bine und 1 bete en Sex td öffentlichen Kenntniß gebracht. daß nach Maaßgabe 
durch den Dag der Einreichung der Klage, und wenn Zeie 17 Berechnung der geht, in der von dem 
eine Vervollſtändigung derſelben verfügt worden, durch Königl, Ober⸗Kerwaltungs-Gerichte, de en 
den Tag der Einreichung der vervollſtändigten Klage] Verwaltungs⸗Gerichten und den Kreis⸗Ausſchuſſen zu 
Berlins Suen ſtreitigen Verwaltungsſachen, St bie 

Dagegen bleiben von der Berechnung ausgeſchloſſen: ab, en and vom 1. Dezember d. J. 

a) die Nutzungen, Zinſen und Früchte, welche erſt Marienwerder, den 30. November 1876. 
während des Streitverfahrens aufgelaufen oder Königliche Regierung. 
entſtanden ſind, — 

b) die während des Streitverfahrens entſtandenen 
Schäden und Koſten, ſowie alle im Werthe des 
ſtreitigen Gegenſtandes eingetretenen Veränderungen. | 


Bei Einlegung eines Rechtsmittels wird außerdem 
von der Berechnung ausgeſchloſſen, was in dieſem 
Zeitpunkt unter den Parteien nicht mehr ſtreitig iſt. 


Der Werth wiederkehrender Nutzungen oder 
Leiſtungen wird nach den Werthe des einjährigen 
Bezugs gerechnet, und zwar auf den 121 fachen Betrag, 
wenn der künftige Wegfall des Bezugs gewiß, die Zeit Ga 
des Wegfalls aber ungewiß ift, auf den 25 fachen Betrag 
bei unbeſchränkter oder beſtimmter Dauer des Bezugs. 
Bei beſtimmter Dauer iſt der Geſammtbetrag des ö 
künftigen Bezugs maßgebend, wenn er der geringere iſt. 


Rückſtände periodiſcher Nutzungen werden jederzeit 
zuſammengerechnet. Sie treten dem Kapitals werthe 
hinzu, wenn die Nutzungen ſelbſt mit den Rückſtänden 
Gegenſtand des Streites ſind. 


VIII. Bei Benenftänden, welche keiner Schätzung 
nach Gelde fähig find, erfolgt der Anſatz des Pauſch⸗ 
quantums, je nuch der größeren oder geringeren 
Wichtigkeit der Sache für die ſtreitenden Parteien, wie 
bei Gegenſtänden von mehr als 40 bis zu 5200 Mark. 


Iſt mit einem unſchätzbaren Anſpruche ein daraus 
hergeleiteter, einer Schätzung nach Gelde fähiger Anſpruch 
verbunden, fo iſt nur ein Anſpruch, und zwar der 
höhere, maßgebend. N 


IX. Findet in Folge der Verwerfung der Prä⸗ 
judicial⸗Einrede der Unzuſtändigkeit gemäß § 83 Abſatz 
4 des Geſetzes vom 3. Juli 1875 oder in Folge einer 
nach § 69 loc. bit. ergehenden Entſcheidung des Ober: 
Verwaltungsgerichts eine anderweite Verhandlung und 
Entſcheidung der Sache in derſelben oder in einer 
früheren Inſtanz ſtatt, ſo find die Koſten jener Vor⸗ 
entſcheidung auf den Koſtenbetrag der anderweiten Ver⸗ 
handlung und Entſcheidung in der Hauptſache in An⸗ 
rechnung zu bringen. 

X. Die Gebühren für Zeugen und Sachver⸗ Tabelle A. 


en 


— 281 
Tabelle A. 
für die Koſten bei dem Ober⸗Verwaltungsgerichte. 


—— d — — —— — — 
| Die Koſten betragen: 


D g 
Kn 98 sehen 60 wenn die Entſcheidung 


des Geſetzes vom 3. Juli] auf kontradiktoriſche 
1875 durch Beſcheid, gegen] Verhandlung oder bei 
Gegenſtand welchen kein Einſpruch er⸗ dem Ausbleiben eines 


hoben wird, oder auf An⸗ — ; 
ſerkenntniß erfolgt, desglei⸗ oder beider Theile oder 


des chen, wenn die Sache durch unter Verzichtleiſtung 

Vergleich oder durch Zu⸗] beider Theile auf die 

E tre i tes rücknahme der Klage bezyw.| mündliche Verhandlung 
117 des Rechtsmittels ihre Er⸗ erfolgt. 


ledigung findet. 


— — 


— 1 — —— — ů ů — 


ohne nach ohne nach 
Ban | ſtaltg gehabter | vorherige ſtattgehabter 
Beweis: Beweis⸗ | Beweis: Beweis⸗ 
aufge Pa 3 ! ge aufnahme. 
1. 2 * ST: 5, 
Rat Pf. Bart =. wi Pf.! Mark Mark Pf. 
. — SET, — 
bis zu 20 d, uf i — H 50 KA L 4— 3 — 
von mehr ale 20 Mk. 40 2 — 3 — 4 — | 6 
e „ 40% „ „ 360 8 4 50 ak RK 
SH i 14 — 4 5 | 12 
5 80 „ „„ 100 I enge 7 50 fe Wil Lë 
2 = 2 100 = 2 140 2 S 6 | — 9 A Ma | 12 ec? | 18 ZS" 
EEE 1A | 80, : 7? — f 10 50 14 — | 21 — 
„ „ 180 „ 220 : 8 12 — 16 (— 24 — 
BER 220 260 9 (N | at 
e 2260 „„ 300 = - 1 15 4 ei GH 4.— 30 — 
s > z 300 = „ = 360 e S 11 — 16 50 22 | Së 33 — 
„ bes, To 1420 ` 8 16 — 24 — 36 — 
ea 80 - 13 je 19 50 26 — 39 — 
„480 „ 540 14 — 4. 21 — 1 28 — Kë ae 
18.179540 600 s 15 — 22 50 30 — 45 — 
iR 600 680 s „ zit I a s 
ee 80 ` 17 25 0 5 
„760 840 R 18 ö 36 4 | 54 — 
840 920 S 19 E 28 50 38 57 
Br 920 : 1000 - - 20 -UDES30 =) |. ads 00 ! > 
„ 881000 e b e re 63 | + 
e = ev 110 e = 1200 - : 92 — 33 — 44 — 66 — 
; 1200 — 1300 - e Mo — 69 | — 
1300 1400 - 24 „ Fee WE 
e Ss : 1400 - = „1500 = zs ) S 


Gegenſt and 
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Die Koſten betragen: 


mäß di 9989 0 85 wenn die Entſcheidung 
des Geſetzes vom 3 Juli auf kontradiktoriſche 
1875 durch Beſcheid, gegen Verhandlung oder bei 
welchen kein Einſpruch er.] dem Ausbleiben eines 


hoben wird, oder auf An⸗ : 
erkenntniß erfolgt, desglei⸗ oder beider Theile oder 


des chen, wenn die Sache durch] unter Verzichtleiſtung 

Vergleich oder durch Zu⸗] beider Theile auf die 
rücknahme der Klage bezbw.| mündliche Verhandlun 

Streites. des Rechtsmittels ihre Er ge 5 

ledigung findet. 
ohne nach ohne nach 

vorherige ſtattgehabter vorherige | ftattgehabter 
Beweis⸗ Beweis⸗ Beweis⸗ Beweis⸗ 

an aufnahme. aufnahme. enger 

1. I | 4. ES 

SE Pf. Be a a ee Mark Pf. seg Pf. 

von mehr als 1500 72 bis zu 1700 Mk. ee 25 26 * — 39 — 52 — 78 — 
2 : = 1700 es = 1900 27 — 40 50 54 — 81 — 
e „ „ 1900 = = = 82100 28 — 42 — 56 — 84 — 
e "ei "e rn 29 —1 43 50] 58 — 87 | — 
R ET E 30 — 45 — 60 — 90 — 
5 = = 50 = = 2900 ⸗ 31 — 46 50 62 — e ee 
: =: = 2900 = =» = 3300 = s 32 — 48 — 64 — 96 — 
„„ 3300 ↄ 3700 - 33 — 49 50 66 —| 9| — 
= = =: 3700 = ss 4100 = s 34 — 51 — 68 — 1 102 — 
D 2 z 4100 = 2 2 4500 = D 35 == 52 50 70 Dk 105 a 
D „ = $&500 = ss 5200 e D 36 — 54 — 72 — 108 — 
e 1 5200 = = = 5900 ⸗ D 37 — 55 50 74 — 111 — 
= e = 5900 = = = 6600 = € 38 — 57 — 76 — 114 — 
s e = 6600 = =: = 7300 ⸗ o 39 — 58 50 78 — 117 — 
x = D 7300 : „ e 8000 ⸗ e 40 = 60 = 80 — 1201 — 
= = = 800 = = = 8700 e z 41 — 61 50 82 — 123 — 
D z 2 8700 2 ER 9400 7 x 42 eeng 63 = 84 — 126 — 
= „ = 9400 = = = 10100 = e 43 64 50 86 — I 1293| — 
3 „ =: 10100 e + = 10800 = e 44 66 => 88 — 1132| — 
2 = „ 10800 = = = 11500 ⸗ z 45 — 67 50 90 — I 135 — 
2 x a 11500 =: e = 12200 = 4 46 — 69 = 92 — 138 | — 
2 = = 12200 = = = 12900 = s 47 — 70 50 94 — 141 — 
= = e 12900 = = = 13600 > D 48 — 72 — 96 — 144 — 
= e = 13600 = = = 14300 ⸗ = 49 — 73 50 98 — 1147 — 
s = = 14300 e 50 | —| 75 — 100 — 150 — 


Gegenſtand 


des 


Streites. 


von mehr als 


z 


Bann ana tn au ei wu We, 


„„ u ma pn mn „ mn mn 


* 


n „ „„ „„ „ 


„* 


W o N „ „„ „ * 


u 


„ o h mW un u n M Mu n ww pn n u n n * 


bis zu 20 Mk. einſchließlich 
0 Mk. einſchließlich 
6 


20 Mk. bis zu 
40 =: ze 
DU e e 2 80 
80 = = „ 100 
100 = 2 es 140 
140 - s = 180 
180 =: =: = 220 
220 = = = 260 
%0 = e 24 300 
300 =: e = 8360 
360 ͤÜ- „ „ 420 
420 es „ 480 
480 =» „ 540 
540 = s = 600 
600 : „ „ 680 
680 = „ 760 
760 2 2 S 840 
840 = E 920 
920 2 2 4 1000 
1000 ⸗ s = 1100 
1100 : z = 1200 
1200 : „ = 1300 
1300 = „ 1400 
1400 s „1500 
1500 : e 1700 
1700 = = = 1900 
1900 - es e 2100 
210 =: e = 2300 


» ew wn nn n un 


o aw ep H u nn a wn Ba nn an D 
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Tabelle B. 
für die Koſten bei den Bezirks⸗Verwaltungs⸗Gerichten. 


wenn die Entſcheidung ol 
mäß SR 37 und 59 des 
Geſetzes vom 3. Juli 1875 
durch Beſcheid, gegen 
welchen kein Einſpruch er⸗ 
hoben wird, oder auf An⸗ 
erkenntniß erfolgt, desglei⸗ 
chen, wenn die Sache durch 
Vergleich oder durch Zus 
rücknahme der Klage bezh w. 
des Rechtsmittels ihre Er⸗ 
ledigung findet. 


Die Koſten 


ohne nach 
vorherige ſtattgehabter 
Beweis⸗ Beweis⸗ 
aufnahme. | aufnahme. 


* 


„ „ u u“ um A D 


mMn Uu u un 


, 
e pw u u wn pn mp M M MN un- 


2. 3 
Mark Pf. Mark Pf. 


— 50 — 75 
be Ae 1 50 
1 50 25 
2 — Se 
2 150 3 75 
8 4 4 50 
3 50 5 25 
A | — 6 — 
4 50 6 75 
ST 7 50 
5 150 8 25 
66 98. dt 
6 50 9 175 
10 50 
7 50 11 25 
Se u Ze 
s 50 12 75 
s 50 
9 50 14 25 

10 — 15 — 

10 50 15 75 

11 —1 16 50 

11 50 17 25 

12 18 

1250] 18 75 

ER. 77195150 

13 50] 20 25 

n 

14 1501 21 75 


betragen: 


wenn die Entſcheidung 
auf kontradiktoriſche 
Ver handluvg oder bei 
dem Ausbleiben eines 
oder beider Theile oder 
unter Verzichtleiſtung 
beider Theile auf die 
mündliche Verhandlung 
erfolgt. 


ohne nach 
vorherige ſtattgehabter 
Beweis⸗ Beweis⸗ 
aufnahme. aufnahme. 


4. 5. 
Mark Pf. Mark Pf. 


1 — 1 50 
2 — 98 
3 — 4 50 
44 — 6 Fa 
5 — 7 50 
6 — 9 — 
7 — 10 50 
Bel 12 — 
9 — 13 | 50 
10 — 15 
11 — 16 50 
12 184 
13 — 19 50 
14 — 21 — 
erh —= 22 50 
IK 24 — 
17 — 25 50 
18 | — 227 
19 — 28 50 
20 — 30 — 
21 — 31 50 
22 — kp JE 
D, 34 | 50 
24 — 36 — 
2 37 50 
26 — SU Kalte 
27 — 40 50 
28 — 42 — 
29 — 43 50 
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Die Koſten betragen: g 


———ů— — — . — — e 


— — 


wenn die Entſcheidung ge⸗ 
mäß 88 37 KS 59 bes wenn die Entſcheidung 


Geſetzes vom 3. Juli 1875] auf kontradiktoriſche 
durch Beſcheid, gegen Verhandlung oder bei 
Gegenſtand welchen kein Einſpruch er- dem Ausbleiben eines 


hoben wird, oder auf An⸗ 6 
erkenntniß erfolgt, desglei⸗ oder beider Theile oder 


des chen, wenn die Sache durch unter Verzichtleiſtung 

Vergleich oder durch Zu: | beider Theile auf die 

S tr e i e s rücknahme der Klage bezhw.] mündliche Verhandlung 

e des Rechtsmittels ihre Er⸗ erfolgt. 
ledigung findet. 
ohne nach ohne nach 

vorherige ſtattgehabter] vorherige |ftattgehabter 

Beweis⸗ Beweis⸗ Beweis⸗ Beweis⸗ 

aufnahme. | aufnahme. | aufnahme. | aufnahme. 

1. ER | 3. | 4. 5. 

Mark Pf. Mark Pf. [ark Pf. [ Mark Pf. 

von mehr als 2300 Mk. bis zu 2500 Mk. einſchließlich! 15 — 22 501 30 — 45 — 
D 2 2 2500 = — 2900 2 * \ 15 | 50 23 25 31 | — 46 50 
= S e 2900 = = 233007 = E 16 — 24 — 32 — 48 — 
s e = 3300 = = 2.3700 = 5 i 16 !50 24 75 33 — 49 50 
TEE ee, b 17 - 50 4 [ 51 er 
a * „ 4100 = es es 4500 = e 17 50 20 20 35 — 52 50 
e „4500 3200 = 5 18 — 27 — 36 — 54 — 
b e = 500. = = = 5900 = a 18 50 „ 37. — 55 50 
` D e 5900 e „ „ 6600 =: D 19 SC 28 50 38 — 57 — 
s b a 6600 - „ = 7300 : b 19 50 29 25 39 — 58 | 50 
e e e 700 e 120 — 30 —1 40 — 60 — 


Tabelle C. 
für die Koſten bei den Kreis⸗Ausſchüſſen. 


—. e ̃ 7 , ̃]§—ͤ ,. 


Die Koſten betragen: 


ie @ wenn die Entſcheidung 
e ee ed, kontradiktoriſche Ver⸗ 


Anerkenntniß erfolgt oder handl bei 
E? die Sache durch Serië ung oder bei den 
Gegenſtand des Streites. ihre Gaang findet rh, ges Si 


ohne vor: nach ſtatt⸗ ohne vor⸗ nach ſtatt⸗ 
herige gehabter herige gehabter 


Beweis⸗ | Beweis: Beweis⸗ Beweis⸗ 


aufnahme. ! aufnahme. | aufnahme. I aufnahme. 
1. | 2, 3. 4. 5. 
Mark Pf. Mark Pf.] Mark Pf. | Mark Pf. 
| 1 
bis zu 20 Mk. anf — 50. — 75 11 — | 1 | 50 
von mehr als 20 Mk. bis zu 40 Mk. einſchließlich 1 — 1 50 2 — 3 — 


von mehr 


D 


kb Mun WW 


IG Wm wn WH o win w 


Gegenſtand des Streites. 


= 


„ MM n Gn M u u un Uu A 


2 Mäer vw 


fu 


AN vw we AW vw 


wn „* 


als 


Kn Mn m u u un M N n Mn Mn u 


* 


„ V w 


40 Mk. bis zu 
60 ⸗ „ 


80 
100 
140 
180 
220 
260 
300 
360 
420 
480 
540 
600 
680 
760 
840 
920 

1000 
1100 
1200 
1300 
1400 
250 
1700 
1900 
2100 
2200 
2500 
2900 
3305 
3700 
4100 
4500 
5200 
900 
6600 
7300 


WM u D WW Mn M n GM AM u wu 


Mun n D „ 


SN 


K u * 


u 


n 


D 


SÉ vw 206 vu 


Win „ d Du * 


KS M M E nm 


mn WD n Mun. 


D 


60 Mk. einſch 
80 = 


100 
140 
180 
220 
260 
300 
360 
420 
480 
540 
600 
680 
760 
840 
920 
1000 
1100 
1200 
1300 
1400 
1500 
1700 


1900 


n 


nmn un V 


2100 
2400 
2500 
2900 
3300 
3700 
4100 
4500 
5200 
5900 


6600 
= 7300 


„e v 


n np u M n M M vw 


mM nm u RM M n M n M u N 


v 


W 


al 


ließlic 


wenn die Entſcheidung auf 


A ierkenntniß erfolgt oder 
die Sache durch Vergleich 
ihre Erledigung findet 


——— — —— —— . — — — || 


Die Koſten bet agen: 


| wenn die Entſcheldung 


auf kontradiktoriſche Ver⸗ 
handlung oder bei dem 
Ausbleiben eines Theils 
erfolgt. 


ohne vor⸗] nach Hait, ohne vor⸗ nach ſtatt⸗ 


herige gehabter herige gehabter 
Beweis- Beweis⸗ Beweis⸗ Beweis⸗ 
aufnahme. | aufnahme. aufnahme. aufnahme. 
2. ee 4. | 5. 
Mark Pf.“ | Mart Pf.] Mark Pf. ] Mark Pf. 
1 50 2 25 d — 4 50 
2 — 3 — 4 — 6 — 
2 50 3 75 5 — 7 50 
3 — 4 50 6 ⁴ — 9 — 
3 50 5 25 7 — 10 | 50 
4 — 6 — Sal 12 — 
4 50 6 75 9 — 13 | 50 
5 — 7 50 1000 — 15 — 
5 50 8 25 11 — 16 50 
6 — 9 —ͤ— a? 18 — 
6 50 9 75 13 — 19 50 
7 — f 10 50 14 — 21 — 
7 50 11 25 ne — 22 50 
8 — 12 — 16 24 — 
8 50] 12 75 17 — [ 25 50 
9 — 13 50 18 — 27 — 
9 50 14 25 19 — 28 50 
10 —4 15 — 20 — 30 — 
10 50 15 75 21 — 3150 
11 — 16 50 22 — 33 — 
11 50 17 25 23 — 34 50 
12 — 18 — 24 — 36 — 
12 50 18 75 25 — 37 50 
13 —[ 19 50 26 — 39 — 
13 50 20 25 27 — 40 50 
14 — 21 — 28 — 42 — 
14 50 H g 75 29 | — 43 50 
15 — | 22 a 30 45 — 
15 50] 23 25 31 46 | 50 
6 et ut zeike 29 | 48 — 
16 50 24 75 33 — 49 50 
17 — 25 50 34 — 51 1 
17 50 26 25 35 — 52 50 
8 — [27 — 36 — 54 — 
18 50 27 75 37 — 55 50 
19 — 28 50 38 — 57 — 
19. 50 29 25 39 — | 58 50 
20 - 30 — 40 — — 


— 286 — 


) Bekanntmachung. Dienſtreiſen erhalten die Bezirkskommiſſarien, welche 
Unzureichende Adreſſirung von Sendungen nach nicht Landräthe ſind, 8 Mark Tagegelder und außer⸗ 
St. Louis. dem an Reiſekoſten 3 Mark für 7,5 Kilometer Land⸗ 


In letzter Zeit ſind häufig Briefſendungen nach weg, 75 Pf. für 7,5 auf der Eiſenbahn zurückgelegte 
St. Louis ohne nähere Angabe der Lage des Be⸗ Kilometer. 
ſtimmungsortes zur Poſt gegeben worden, von denen § 85d. des dritten Nachtrags. Die Dauer der 
angenommen iſt, daß ſie nach der im Staate Miffouril Verpflichtung dieſer Deputirten wird auf drei Jahre 
der vereinigten Staaten von Amerika belegenen Stadt beſtimmt, und es werden ihnen für ihre Funktionen 
St. Louis gerichtet ſeien, während ſie für Empfänger 10 Mark Tagegelder und außerdem an Reiſekoſten 
in einem der Orte dieſes Namens in Deutſchland, wie 3 Mark für 7,5 Kilometer Landweg und 1 Mark für 
St. Louis (St. Ludwig), Kr. Mühlhauſen im Elſaß, 7,5 auf der Eiſenbahn zurückgelegte Kilometer be⸗ 
oder St. Louis bei Lemberg in Lothringen beſtimmt willigt. 
waren. Nachdem der 23. Provinzial⸗Landtag der Provinz 

Zur Vermeidung der durch Fehlleitungen dieſer Preußen mittelſt Beſchluſſes vom 9. Oktober 1876 
Art entſtehenden erheblichen Verſäumniſſe wird den ſeine Zuſtimmung zu dem vorſtehenden vierten Nach⸗ 
Abſendern von Briefen ꝛc. nach St. Louis empfohlen, trage zu dem revidirten Reglement für die Immobiliar⸗ 
in den Aufſchriften ſtets den die Lage des Beſtim⸗ Feuer⸗Societät der Regierungsbezirke Marienwerder 
mungsortes bezeichnenden unterſcheidenden Zufag genau und Danzig ausgeſprochen hat, genehmige ich den⸗ 
und vollſtändig anzugeben. ſelben auf Grund des § 39 des unter dem 21. Ja⸗ 

Berlin W., den 28. November 1876. nuar 1874 Allerhöchſt genehmigten dritten Nachtrages 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. zu dem vorbezeichneten revidirten Reglement. 

Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 
Königsberg, den 25. November 1876. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


ovinzial⸗Bebörden. Der Ober⸗Präfident der Provinz Preußen 
h Wirkliche Geheime Rath 
8) Vierter Nachtrag v. 


orn. 
zu dem revidirten Reglement für die Immobiliar⸗ 4) Zu dem hieſigen a für das Jahr 1876 
Feuer⸗Socletät der Regierungsbezirke Marienwerder wird die Herausgabe eines alphabetiſch geord⸗ 
und Danzig mit Ausſchluß der ländlichen Grundſtücke neten Sach⸗ und Namensregiſters zu dem 
in dem zum Mohrunger landſchaftlichen Departement Koſtenpreiſe von 60 Pfennigen pro Exemplar beab⸗ 
gehörigen Theile des Regierungsbezirkes Marienwerder ſichtigt. 
vom 21. November 1853 (Geſ.⸗S. S. 969 flg.) Durch ein ſolches Regiſter wird die Auffindung 
(Vgl. Allerhöchſten Erlaß vom 24. April 1854 der in dem Amtsblatte abgedruckten Verſügungen und 
— Geſ.⸗ S. S. 216 — vom 27. October 1862] Benachrichtigungen weſentlich erleichtert, ja für manche 
— Geſ.⸗ S. S. 373 — und dritten Nachtrag zum Beamte, insbeſondere Gemeindebeamte, welchen die 
Reglement — Extrablatt zum Amtsblatt No. 7 der Oxientirung in dem chronologiſchen Inhaltsverzeichniſſe 
Königl. Regierung zu Marienweder pro 1874.) ſchwer fällt, erſt geſichert. 

Der $ 85 des vorbezeichneten Reglements vom Abonnementsbeſtellungen werden unter Einzah⸗ 
21. November 1853 ſowie der letzte Abſatz des 8 81 [lung des Koſtenpreiſes von den Poſtanſtalten bis zum 
und der § 854. des voebezeichneten dritten Nachtrages 31. December er. angenommen. 
werden aufgehoben und durch die nachſtehenden Be⸗ Die Poſtbehörden erſuchen wir, die eingehenden 
ſtimmungen erſetzt. Beftellungen an das Amtsblatts⸗Debits⸗Comtoir ges 

Demgemäß lauten fortan: langen zu laſſen und den dafür zu entrichtenden Abon⸗ 

§ 85. Behufs Remunerirung der ernannten nementspreis mit den Amtsblatts⸗Debitsgeldern zu⸗ 
Bezirkskommiſſarien (3. Nachtrag $ 81) und der Spezial ſammen erſt abzuführen, wenn die Ausgabe des Regiſters 
kaſſen⸗Rendanten wird eine angemeſſene Summe auf erfolgt iſt. 
den Verwaltungskoſten⸗Etat gebracht (§ 80). Marienwerder, den 28. November 1876. 

Die Landräthe erhalten bei Dienſtreiſen, welche Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
fie in Feuer⸗Societäts⸗Angelegenheiten zu machen 5) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Ackerbürgers 
haben, 10 Mark Tagegelder und 3 Mark für 7,5 Kilo⸗ Karbowski in Kauernick und unter den Pferden des 
meter Landweg, 1 Mark für 7,5 auf der Eiſenbahn Spediteur F. Janz in Biſchofswerder iſt beſeitigt. 
mrückgelegte Kilometer. Marienwerder, den 25. November 1876. 

8 81, letzter Abſatz des dritten Nachtrags. Bei] Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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